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Grundsatzerklärung zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
 
zur Wahrung unternehmerischer Sorgfaltspflichten menschenrechtlicher und 
umweltbezogener Mindeststandards in Lieferketten 
 
 
Vorwort 
 
Fujitsu hat seither großen Wert auf den Respekt gegenüber der Umwelt und auf das 
Wohlbefinden der Menschen in der Gesellschaft gelegt. 
Die Achtung von Menschenrechten und des Umweltschutzes sind integrale Bestandteile des 
täglichen Handelns aller Beschäftigten in der Fujitsu Gruppe. 
Die in der Unternehmensphilosophie dem Fujitsu Way Code of Conduct und den Global 
Business Standards formulierten Prinzipien stellen für jede Mitarbeiterin und jeden Mitarbeiter 
im Rahmen der Erfüllung ihrer täglichen Arbeitsaufgaben zu befolgende Richtlinien dar. 
 
Unter dem Dach des Global Responsible Business Program werden Corporate Responsibility 
Ansätze kontinuierlich weiterentwickelt und fließen in globale und lokale Aktivitäten ein.  
Es berücksichtigt die Säulen: Community, Umwelt, Vielfalt und Inklusion, Wohlbefinden, 
Arbeitssicherheit, Compliance und Lieferkette. 
 
Als ein global agierender Konzern, respektiert die Fujitsu Gruppe weltweit anerkannte 
Standards.  
 
Fujitsu bekennt sich durch die globalen Nachhaltigkeitsaktivitäten zur Einhaltung der 10 
Prinzipien des Global Compact, die auf universellen Prinzipien bezüglich der Menschenrechte 
und der Rechte am Arbeitsplatz basieren, wie der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
und der Kernarbeitsnorm (Declaration on Fundamental Principles and Rights at Work) der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). 
 
Fujitsu ist der Responsible Business Alliance (RBA) beigetreten. Die Strategie besteht darin, in 
Kooperation mit Geschäftspartnern Initiativen im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit in der 
Lieferkette durch das Rahmenwerk der RBA zu stärken. 
Der RBA-Verhaltenskodex ist Teil von Fujitsu´s Richtlinie für eine nachhaltige Beschaffung. Von 
unseren Lieferanten erwarten wir, dass sie diese unterstützen und in sozial- und ökologisch-
verantwortungsvoller Weise handeln. 
 
Fujitsu arbeitet mit Kunden und Geschäftspartnern zusammen, um die Sorgfaltspflicht in der 
Lieferkette für Mineralien mit hohem Risiko zu fördern, die auch zu Menschenrechts-
verletzungen führen können. 
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Verantwortung zur Achtung der Menschenrechte und zum Schutz der Umwelt 
 
Wir sind uns bewusst, dass wir eine Verantwortung haben, die Menschenrechte zu respektieren 
und die Umwelt zu schützen. Wir setzen uns kontinuierlich dafür ein, dieser Verantwortung 
bestmöglich nachzukommen. 
 
Unsere Grundsatzerklärung beschreibt die wichtigsten Schritte und Maßnahmen, die wir in 
unserem Geschäftsbetrieb ergreifen, um potenzielle Risiken im Bereich der Menschenrechte 
und der Umwelt zu erkennen und zu vermeiden. Sie setzt damit die Anforderungen des 
Gesetzes über die unternehmerische Sorgfaltspflicht zur Vermeidung von 
Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten (LkSG) um. 
 
Wir bekennen uns zu den internationalen Grundsätzen zum Schutz der Menschenrechte und 
der Umwelt, die aus §§ 2 Abs. 2 und 3 LkSG hervorgehen. Dazu gehören insbesondere 
 

• Die Einhaltung des Verbots von Sklaverei, Kinder- und Zwangsarbeit;  
• die Einhaltung der Bestimmungen zu Arbeitsschutz und Arbeitszeiten;  
• Anerkennung des Rechts aller Beschäftigten, Arbeitnehmervertretungen zu bilden, zu 

streiken und Koalitionsverhandlungen zu führen; 
• Gleichbehandlung aller Mitarbeitenden frei von jeglicher Form der Diskriminierung;  
• Gewährung eines angemessenen Lohns, mindestens in Höhe des nach dem 

anwendbaren Recht festgelegten Mindestlohns;  
• Einhaltung des Verbots zur Herbeiführung schädlicher Bodenveränderungen, 

Wasserverunreinigungen, Luftverunreinigungen, schädliche Lärmemissionen oder eines 
übermäßigen Wasserverbrauchs zu verursachen;  

• Einhaltung des Verbots der widerrechtlichen Zwangsräumung oder eines Entzugs von 
Land, Wäldern und Gewässern;  

• Einhaltung des Verbots zur Nutzung von privaten und öffentlichen Sicherheitskräften, 
wenn dadurch eine Verletzung der Menschenrechte droht;  

• Einhaltung des Verbots, die Menschenrechte durch sonstige Verhaltensweisen in 
besonders schwerwiegender Weise zu beeinträchtigen; 

 
• Einhaltung des Verbots zur Herstellung von mit Quecksilber versetzten Produkten und 

der Verwendung von Quecksilber und Quecksilberverbindungen in 
Herstellungsverfahren sowie  
einer unzulässigen Behandlung von Quecksilberabfällen;  

• Einhaltung des Verbots der Produktion und Verwendung verbotener Chemikalien;  
• Einhaltung des Verbots der nicht umweltgerechten Handhabung, Sammlung, Lagerung 

und Entsorgung von Abfällen sowie der unerlaubten Ausfuhr und Einfuhr von 
gefährlichen Abfällen. 

 
Wir wenden Richtlinien an, die unser Bekenntnis zum Schutz der Menschenrechte und der 
Umwelt in unsere täglichen Handlungen einbeziehen, wie zum Beispiel unseren internen 
Verhaltenskodex (der Fujitsu Way und die Global Business Standards) und unsere Standards für 
nachhaltige Lieferantenbeziehungen von Fujitsu (Responsible Procurement Charter).  
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Zuständigkeiten  
 
Wir haben innerhalb von Fujitsu spezielle Prozesse eingerichtet, die in das bestehende 
Compliance Management System integriert sind. Dabei haben wir die Verantwortungsbereiche 
für bestimmte Themen festgelegt. Werden im Rahmen der Risikoanalyse erforderliche 
Präventions- oder Abhilfemaßnahmen zur Vermeidung oder Behebung von Problemen 
festgestellt, werden Aktivitäten von den zuständigen Personen entwickelt und angestoßen. 
 
Die Gesamtverantwortung gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 2 LkSG obliegt dem Bereich Governance 
Platform Business Europe. Diese Zuständigkeit umfasst insbesondere die Überwachung des 
Risikomanagements im Sinne des § 4 Abs. 3 LkSG, einschließlich der Berichterstattung und der 
Gesamtkoordination. 
 
Verantwortlichkeiten für die Umsetzung des LkSG sind vor allem in den Abteilungen HR, 
Procurement, Supply Chain Management und Compliance festgelegt. 
 
Fujitsu hat eine Zuständigkeit für die Überwachung des Risikomanagements bestimmt, für die 
Fujitsu einen Menschenrechtsbeauftragten benannt hat. 
 
Die für die Umsetzung des LkSG-Verantwortlichen berichten dem Menschenrechts-
beauftragten regelmäßig über Aktivitäten und Fortschritte. 
 
Unsere Geschäftsleitung informiert sich regelmäßig, mindestens einmal im Jahr, über den 
aktuellen Status, Schwerpunkte und Weiterentwicklungsmaßnahmen. 
 
 
Risikoanalyse 
 
Wir führen angemessene Risikoanalysen durch, um potenzielle und tatsächliche negative 
Auswirkungen auf die Menschenrechte und die Umwelt innerhalb unseres Geschäftsbereichs 
und unserer Lieferkette frühzeitig zu erkennen, zu bewerten und zu vermeiden.  
Risikoanalysen werden in mehreren Phasen durchgeführt. Sie folgen dem risikobasierten 
Ansatz.  
 
A) Risikoanalyse für den eigenen Geschäftsbereich 
 
Innerhalb des eigenen Geschäftsbereiches werden die Bewertungen von den 
fachverantwortlichen Abteilungen und Funktionen unterstützt und in einem Prozessansatz 
durchgeführt. Dieser berücksichtigt einheitliche Methodiken und Verfahren, einschließlich einer 
angemessenen Analyse von Sachverhalten zum Umgang mit den „geschützten 
Rechtspositionen“, einer Gewichtung und Priorisierung von ermittelten menschenrechtlichen 
und umweltbezogenen Risiken oder Verstößen, und aus dessen Folge der Umgang mit 
potenziellen oder existierenden Risiken abgeleitet wird. Dieses Vorgehen schließt die Definition 
geeigneter Präventions- und/oder Abhilfemaßnahmen ein. Die Bewertungen innerhalb des 
eigenen Geschäftsbereichs haben bislang keine Sachverhalte identifiziert, die Anlass zu 
unverzüglichen Abhilfemaßnahmen geführt hätten.  
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B) Risikoanalyse bei Zulieferern 
 
Im Konzept einer mehrstufigen Risikoanalyse bei unseren unmittelbaren Zulieferern setzen wir 
unterstützend ein KI-basiertes Verfahren ein.  
Es bietet einen detaillierten Überblick über das Risikoprofil eines Lieferanten in Echtzeit, 
basierend auf historischen und aktuellen Daten, externen Datenquellen, Lieferanten-
bewertungen und Benchmarks der Vergleichsgruppe. Alle aktiven Lieferanten werden in das 
KI-basierte Tool überführt. Die folgenden Bewertungen basieren auf Herkunftsland, 
Branchenrisiko und Art und Umfang der Geschäftstätigkeit mit den Lieferanten. Es folgen eine 
Gewichtung und eine Priorisierung. 
Bei erhöhtem Risiko wird der betroffene Zulieferer einer genaueren Prüfung unterzogen und, 
falls erforderlich, werden angemessene Abhilfe- und Präventionsmaßnahmen eingeleitet. 
Die Ergebnisse der ersten Risikoanalyse für Zulieferer trug maßgeblich zur Formalisierung und 
Dokumentation des Risikoanalyseprozesses bei. Interne prozessuale Lücken wurden in einem 
kontinuierlichen Verbesserungsansatz geschlossen bzw. Prozesse wurden modifiziert. 
Prozessverbesserungen werden wir im Rahmen der regelmäßigen Risikoanalysen 
weiterverfolgen. Alle Ergebnisse und Maßnahmenableitungen werden regelmäßig an das 
Management kommuniziert. 
 
Zu den prioritären Risiken, die in der jüngsten Analyse als „erhöht“ ermittelt wurden, gehören 
Diskriminierung, unethische Arbeitspraktiken, Gesundheits- und Sicherheitsfragen, POP-
Verschmutzung und Vergiftung, vor allem in der Logistikbranche und in Hochrisikoregionen.  
Es wurden jedoch (in diesen Kategorien) keine Vorfälle festgestellt, sondern nur potenzielle 
Risiken. 
 
 
Präventions- und Abhilfemaßnahmen 
 
Wir erkennen die Notwendigkeit an, sofortige und angemessene Abhilfemaßnahmen zu 
ergreifen, wenn ein Verstoß gegen die Menschenrechte oder die Umwelt festgestellt wird.  
Je nach Schwere des Verstoßes können diese Maßnahmen bis zur Beendigung der 
Geschäftsbeziehungen reichen. Wir sind uns bewusst, dass ein wirksamer Schutz der 
Menschenrechte nur durch die Vermeidung von Risiken durch vorbeugende Maßnahmen 
erreicht werden kann. Deshalb überprüfen wir unsere direkten Zulieferer sorgfältig, bevor wir 
neue Geschäftsbeziehungen eingehen. 
 
Im Einzelnen: 
 
Zu diesen Präventionsmaßnahmen gehören derzeit insbesondere die folgenden Regelungen: 
 

• Code of Conduct für eigene Mitarbeiter (verfügbar unter Link) und Schulungen 
• Code of Conduct für unmittelbare Zulieferer (unter dem Link verfügbar) 
• Es wurde ein Modul für Lieferantenschulungen entwickelt, das an risikobehaftete 

Lieferanten weitergegeben werden kann. 
  

https://www.fujitsu.com/de/about/csr/purpose/
https://www.fujitsu.com/global/about/procurement/policy/
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Auf Basis von Analyseergebnissen tritt Fujitsu mit Lieferanten in Kontakt, um ihre relevanten 
Zertifizierungen zu überprüfen, eine Reifegradbewertung durchzuführen, ihren 
Verhaltenskodex zu überprüfen und den Fujitsu-Verhaltenskodex und das 
Lieferantenschulungsmodul bei Bedarf anzubieten. 
 
Bisher hat Fujitsu noch keine unmittelbar bevorstehende oder eingetretene Verletzung eines 
menschenrechtlichen oder umweltbezogenen Risikos festgestellt. Es mussten keine 
Abhilfemaßnahmen ergriffen werden. 
 
Auch lagen keine Anhaltspunkte vor, die eine anlassbezogene Risikoanalyse begründet hätten,  
weder im eigenen Geschäftsbereich noch bei unmittelbaren Zulieferern. 
 
Sollte Fujitsu eine tatsächliche oder drohende Verletzung von Menschenrechts- oder 
Umweltverpflichtungen feststellen, werden wir unverzüglich geeignete Abhilfemaßnahmen 
ergreifen. Wenn eine sofortige Beendigung, Vermeidung oder Minimierung nicht möglich ist, 
entwickeln wir einen Plan mit einem konkreten Zeitplan und setzen diesen um.  
 
Fujitsu überprüft die Wirksamkeit der Präventions- und Abhilfemaßnahmen einmal jährlich 
sowie anlassbezogen, insbesondere wenn wir eine deutlich veränderte oder deutlich 
erweiterte Risikosituation im eigenen Geschäftsbereich oder beim unmittelbaren Zulieferer 
erwarten; die Präventions- und Abhilfemaßnahmen werden dann bei Bedarf aktualisiert. 
 
 
Beschwerdeverfahren 
 
Beschwerdemechanismen sind von besonderer Bedeutung bei der Aufdeckung und Prävention 
von Menschenrechts- und Umweltrisiken und -verstößen.  
 
Aus diesem Grund haben wir unser elektronisches Hinweisgebersystem „Fujitsu Alert (Link)“ um 
die Vorgaben des LkSG erweitert. Das Hinweisgebersystem ermöglicht es, sowohl unseren 
Mitarbeitenden als auch Dritten, anonyme Hinweise zu Verstößen im eigenen Geschäftsbereich 
und bei unseren unmittelbaren und mittelbaren Zulieferern vorzubringen.  
 
Wir sensibilisieren unsere Mitarbeiter durch Schulungen für dieses Hinweisgebersystem.  
 
Die eingegangenen Hinweise werden an die zuständige Fachabteilung weitergeleitet und von 
ihnen systematisch und konsequent bearbeitet. Die Untersuchungsergebnisse werden dem 
Hinweisgeber von Fujitsu, soweit erforderlich und unter Einhaltung der anwendbaren 
Datenschutz- und Wirtschaftsgesetze, mitgeteilt. 
 
Bei Rückfragen kann der Hinweisgeber über das System anonym in die Bearbeitung 
einbezogen werden. Bei Abschluss des Verfahrens wird er in der Regel schriftlich über das 
Ergebnis informiert.  
 
Hinweisen auf Verstöße bei unseren mittelbaren Zulieferern gehen wir in Kooperation mit 
unseren Geschäftspartnern nach und ergreifen je nach Schwere des Verstoßes die 
erforderlichen Maßnahmen.  

https://secure.ethicspoint.eu/domain/media/en/gui/102834/index.html
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Auch Personen, die nicht von möglichen Risiken gem. LkSG betroffen sind, können über Fujitsu 
Alert Hinweise einreichen. 
Fujitsu gewährleistet die Einhaltung der Vertraulichkeit und des Datenschutzes, wie auf der 
Fujitsu Alert Website näher beschrieben. Fujitsu ermutigt nachdrücklich dazu, vermutetes oder 
tatsächliches Fehlverhalten zu melden, und duldet keine Vergeltungsmaßnahmen für LkSG-
Hinweise. 
 
Die Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens für LkSG-Hinweise ist mindestens jährlich und 
anlassbezogen zu überprüfen. 
 
 
Gesamtanalyse 
 
In einer Gesamtanalyse werden alle Ergebnisse konsolidiert, gewichtet, priorisiert und in einen 
systematischen kontinuierlichen Verbesserungsprozess überführt. 
Auch in den Gesamtanalysen wurde bislang keine Verletzungen eines menschenrechtlichen 
oder umweltbezogenen Risikos festgestellt, die eine bedeutende Abhilfemaßnahme 
begründet hätten. 
 
 
Dokumentation und Berichterstattung 
 
Hinsichtlich der Dokumentation und Berichterstattung halten wir uns an die Vorgaben des 
LkSG. 
 
 
Erwartungen an unsere Beschäftigten 
 
Wir erwarten von unseren Beschäftigten, dass sie Fujitsu bestmöglich unterstützen, um den im 
Rahmen des LkSG beschriebenen menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken in 
angemessener Weise vorzubeugen und sie ggf. zu beenden oder zu minimieren. 
 
 
Erwartungen an unsere Geschäftspartner 
 
Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, dass sie sich ebenso wie wir für die Achtung der 
Menschenrechte und den Schutz der Umwelt einsetzen und angemessene Sorgfaltsprozesse 
implementiert haben, um menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken zu identifizieren 
und zu vermeiden.  
Um sicherzustellen, dass unsere Geschäftspartner diesen Erwartungen gerecht werden, haben 
wir verbindliche Nachhaltigkeitsstandards für Lieferanten der Fujitsu eingeführt, die diese bei 
ihrer Geschäftstätigkeit beachten müssen. 
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Schlußwort 
 
Wir erkennen an, dass es notwendig ist, unsere Verfahren zum Schutz der Menschenrechte und 
der Umwelt kontinuierlich zu verbessern und sicherzustellen, dass sie den aktuellen 
Anforderungen entsprechen.  
Dazu werden wir regelmäßig und gezielt die Umsetzung dieser Grundsätze überprüfen und 
optimieren. Die Geschäftsführung der Fsas Technologies GmbH ist für die Umsetzung dieser 
Erklärung verantwortlich, um sicherzustellen, dass sowohl die Zentrale als auch deren 
Tochterunternehmen ihrer Verantwortung in Bezug auf menschenrechtliche und 
umweltbezogene Verpflichtungen bewusst sind. 
 
 
 
Fsas Technologies GmbH 
 

Christian Leutner


